
Das Parlament abschaffen, um
die Gemeindeversammlung zu
stärken, will Max Eberle. Das
Gegenteil bewirke seinAntrag,
sagt eine breite Front, wenn er
so «übereilt» behandelt wird,
wie es der Gemeinderat von
Glarus Nord vorschlägt.

Von Fridolin Rast

Glarus Nord. – BDP-Parlamentarier
Max Eberle aus Näfels will das Nord-
Parlament abschaffen.
Und zwar schon auf
Ende seiner allerers-
ten Legislatur per
30. Juni 2014.
Nun wehren sich

aber gleich drei Frak-
tionen gemeinsam da-
gegen, dass sich der
Gemeinderat seinem
Vorschlag anschloss
und schon am 12. Ja-
nuar an der Urne da-
rüber abstimmen las-
sen will. Und vorher
per Eilverfahren die-
sen Donnerstag das
Parlament und am
29. November die Ge-
meindeversammlung
diesesVorgehen absegnen lassen will.

Materielle Diskussion nicht möglich
Die Frage sei von
grosserTragweite, und
über diesen Grund-
satzentscheid müss-
ten das Parlament und
die Gemeindever-
sammlung materiell
diskutieren können,
verlangen die Fraktio-
nen von CVP/GLP,
SVP und SP/Grüne in
einer gemeinsamen
Erklärung.
Genau diese mate-

rielle Diskussion aber
sei beim vorgeschlage-
nen «Eilverfahren»
nicht mehr möglich.
Was politisch fragwür-
dig sei, aber auch
rechtlich nicht zulässig. Es verstosse
nämlich gegen das Gemeindegesetz
und die Gemeindeordnung. Dass der
Gemeinderat damit
einzig die Verfahrens-
frage stellt – nämlich
ob eine Urnenabstim-
mung angesetzt wird –
sei nicht korrekt, er-
klärt etwa Christoph
Zürrer, Fraktionsprä-
sident SP/Grüne.

Mehr Zeit nötig
für die Klärung
Erst eine ausgearbei-
tete Vorlage dürfe
dem Parlament und
später der Versamm-
lung vorgelegt wer-
den, so Zürrer. Könne
nicht die Gemeinde-
versammlung darü-
ber beraten und bereinigen, so wer-
de diese sogar geschwächt und nicht
gestärkt. Dies wäre ja entgegen dem
Wunsch des Antragstellers, schrei-
ben die drei Fraktionen.

«Die Frage an sich ist absolut ge-
rechtfertigt, auch wenn ich an der gu-
ten Arbeit des Parlaments keinen
Zweifel habe», sagt Adrian Hager,
SVP-Fraktionspräsident und Parla-
mentspräsident von 2011/12.
Nach nur vier Jahren sei aber kein

gültiges Urteil möglich, es müssten
weitere Erfahrungen gesammelt wer-
den, bevor man prüfe und entscheide.
Auch Peter Gallati von der FDP sagt:
«Der Antrag muss gut vorbereitet
werden, so gäbe es sicher eine Hau-
ruck-Übung.»

«Dem Gemeinderat
die Stirn geboten»
Dass das Parlament
gut arbeite, sei daran
abzulesen,wie es dem
Gemeinderat doch in
etlichen Fragen die
Stirne geboten habe,
so Hager.
Weshalb auch Peter

Gallati meint: «Der
Gemeinderat wäre
nicht unglücklich
über die Abschaf-
fung.» Oft werde al-
lerdings mehr Partei-
als Sachpolitik ge-
macht, nennt Gallati
als seinen Haupt-

grund, eher für die Abschaffung zu
sein. Wenn Antragsteller Eberle die
Kompetenz in Frage stelle, dann hält

Hager ihm entgegen:
«Das Parlament ist ein
Abbild der Gesell-
schaft.»
Es sei aber ein bes-

seres Abbild als Ge-
meindeversammlun-
gen, für die einzelne
Interessengruppen ih-
re Leutemobilisierten
und der viele andere
fernblieben.Dass aber
oft nur wenige an den
Versammlungen teil-
nehmen, sei nicht ein-
fach dem Parlament
anzulasten, so Chris-
toph Zürrer: «Das wä-
re ein Kurzschluss.»

SP fasst Beschwerde ins Auge
Gret Menzi, Präsidentin der BDP-
Fraktion und damit Fraktionskollegin

vonAntragstellerMax
Eberle, sagt nur: «Ich
möchte mich vorerst
nicht zumAntrag äus-
sern.» Peter Gallati
fände es «nicht
schlecht, wenn man
eine konsultative Ab-
stimmung machen
und so das Volk eine
Richtung vorgeben
lassen könnte».
Die drei Fraktionen

wollen am Donners-
tag im Nord-Parla-
ment verlangen, das
Geschäft sei von der
Traktandenliste zu
streichen, kündigt Ha-
ger an.

Und Christoph Zürrer erklärt vor-
sorglich: «Wenndas Parlament dieUr-
nenabstimmung am Donnerstag
trotzdem beschliesst, wird wohl eine
Beschwerde nötig.»
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Wir Glarner sagen JA zur Vignette:
- Regierungsrat des Kantons Glarus
- Handelskammer Kanton Glarus
- Gewerbeverband Kanton Glarus
- Alle drei Glarner Gemeindepräsidien
- Die Glarner Kantonalparteien 

(SVP, FDP, BDP, CVP, GLP, SP)
- astag Sektion Glarus
- Fahrlehrerverband Sektion Glarus
- Les Routiers Suisse Sektion Glarus«JA zur Vignette – JA zur Umfahrung Näfels»Näfels»

INSERAT

«Der Antrag schwächt die
Gemeindeversammlung sogar»

«Wenn das Parlament
die Urnenabstimmung
beschliesst, wird
wohl eine
Beschwerde nötig»

Christoph Zürrer (SP) ist
Fraktionschef SP/Grüne.

«An der guten
Arbeit des
Parlaments
habe ich
keine Zweifel»
Adrian Hager ist Fraktions-
chef SVP.

«Es ist
schwierig genügend
kompetente
Leute zu finden»

Max Eberle ist BDP-Nord-
Parlamentarier und will das
Nord-Parlament abschaffen.

Skilift Schilt AG
steigert Umsatz
An der Generalversammlung
im «Fronalpstockhaus»
präsentiert die Skilift SchiltAG
eine erfreuliche Bilanz, einen
günstigen Familienpass und den
neuorganisiertenVerwaltungsrat.

Mollis. – Seit einigen Jahren setze die
Skilift SchiltAG vermehrt auf Famili-
enskifahren sowie Ski- und Snow-
boardtouren, wie die AG mitteilt.An
den 64 Betriebstagen hat sie einen
Umsatz von 109 000 Franken erzielt.
Das ist eine Steigerung von 20 000
Franken oder 20 Prozent gegenüber
dem Vorjahr und – bei einem Cash
Flow von 34 632 Franken – ein Grund
zur Zufriedenheit. Dies teilte dieAG
an ihrerGeneralversammlung amver-
gangenen Freitag mit.
Die Skilift AG führt den Erfolg auf

die ausgiebigen Schneefälle im Febru-
ar zurück, aber auch auf die neue
Flexfräse amPistenfahrzeug.Diese er-
laube es, auch im hügeligen Terrain
gute Pisten zu erstellen. Ein weiterer
Erfolg sei die Skischule in der Glarner
Sportwoche gewesen, an der fast
100 Kinder teilgenommen haben.
Neu für die beginnende Saison ist

die Familientageskarte. Eltern mit bis
zu drei Kindern bekommen sie für 99
Franken. Ein kleiner Fan-Park erwei-
tert das Angebot. Die Fünfliber-Tour
für Schiltgänger wird um ein weiteres
Jahr verlängert.

Ein Verwaltungsrat weniger
Verwaltungsrat Albert Aebli hat auf
die Generalversammlung demissio-
niert. Er wird nicht ersetzt. Präsident
bleibt Max Rickenbacher. Verwal-
tungsrat undVertreter der Gemeinde
Glarus Nord ist Hans Leuzinger. Neu
ist Dieter Berger Betriebskommissi-
onspräsident. Ihm zur Seite stehen
Res Hefti, Pisten und Anlässe, Fritz
Beglinger, Finanzen und Lifte, Tho-
mas Rohr, Betriebsleitung Skilifte, so-
wie Ruedi Laager, Pistenfahrzeugfah-
rer und Pistensicherung. (eing)

Länger beraten: Das Nord-Parlament soll den Antrag auf seine Abschaffung
später und genauer prüfen. Bild Maya Rhyner

Alkoholisiert in
Fahrbahnabgrenzung
Rapperswil-Jona. – Am Sonntag um
fünf Uhr, ist auf derAutostrasseA53,
imAspwaldtunnel, ein 34-jährigerAu-
tofahrer mit der Fahrbahnabgrenzung
kollidiert. Der Mann fuhr von Rei-
chenburg in Richtung Hinwil als er
mit seinem Auto über den rechten
Fahrbahnrand hinaus geriet. Ein
durchgeführter Alkoholtest verlief
mit über 1 Promille positiv. Dem
Mann wurde eine Blutprobe abge-
nommen. Zudem musste er seinen
Führerausweis sofort abgeben. (kapo)
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